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Nicht -Nmtlicher Theil .
Karlsruhe, den 20 Oktober.

Der Gedanke, den Sudan für die Sache der Civili-
sation wieder zu gewinnen, ist groß und bedeutend ge¬
nug, daß man die auf dieses Ziel gerichteten Bestrebun¬
gen im Auge behalten mag . Seit die Italiener die
Derwische bei Kassala geschlagen und diesen als Stütz¬
punkt für einen Sudanfeldzug wichtigen Platz in ihren
Besitz genommen haben, tauchen namentlich in englischenBlättern immer wieder Nachrichten über eine angeblich
geplante gemeinsame Aktion der Engländer und EgyPtermit den Italienern zur Wiedererschließung des Sudans
auf . Die neueste und zugleich am bestimmtesten klingende
Meldung dieser Art ist heute im „ Daily-Chronicle" ent¬
halten . Nach einer uns zugegangenen Depesche bringt
„ Dtchch-LAsmcle" die Meldung , daß zwischen England ,
Egypten und Italien bereits ein Einverständniß über
ein gemeinsames Vergehen zur Pazifikation des Sudans
erzielt worden sei . Trotz der bestimmten Form dieser
Mittheilung wird man derselben aber wohl mit dem
nämlichen Zweifel begegnen, wie früheren Nachrichten
ähnlicher Art. Daß in Egypten mit dem Erstarken der
nationalen Bestrebungen, das seit dem Regierungsantrittedes gegenwärtigen Chedive beobachtet worden ist , auch
der Wunsch nach der Wiederaufschließung des Sudans
lebhafter geworden ist , darf als bekannt gelten. Eng¬
lische Blätter haben den italienischen Sieg bei Kassala
namentlich auch unter dem Gesichtspunkte, daß er für
die Rückeroberung des Sudans von großem Werthe wäre,
begrüßt . Die italienische Presse hat sich dagegen unge¬
achtet der patriotischen Geuugthuung , die sie über den
kühnen Vorstoß der italienischen Expedittonsarmee auf
Kassala empfand, zu dem Gedanken einer englisch -italie-
nischen Kooperation im Sudan überwiegend sehr kühl
verhalten ; sie hat sich zumeist dahin geäußert , daß
Italien über eine Sicherung seiner erythräischen Kolonie ,über die volle Erhaltung seines bisherigen kolonialen
Besitzstandes am Rothen Meer nicht hinauszugehen
brauche . Maßgebend für diese Beschränkung der italie¬
nischen Absichten war besonders die Finanzlage des
Landes, die sich zwar durch Crispi's finanzpolitische Re¬
formen gebessert hat , aber doch noch sorgfältiger Berück¬
sichtigung bedarf und größere Ausgaben für nicht unbe¬
dingt dringliche Staatszwecke offenbar ausschließt. Neuer¬
ding» ist aber auch für die Engländer ein Umstand in 'S
Gewicht gefallen , der den Plan eines Sudanfeldzuges
nicht gerade begünstigt, und das ist die schwere Erkran¬
kung des Emirs von Afghanistan . Man befürchtet in
England , auf frühere Erfahrungen gestützt , daß ein
Thronwechsel in Afghanistan in diesem Lande schwere
Unruhen zur Folge haben würde, bei denen es sehr un¬
angenehm empfunden werden müßte, wenn ein erheblicher
Theil der sonst in Indien verfügbaren Truppen in Afrika
festgelegt wäre . Der Krieg in Ostasien und die Aussicht
auf Verwicklungen in Ostafghanistan sind jedenfalls nicht
dazu angethan, daß man sich in England sür den Plan
eines Sudanfeldzuges begeistert. So scheint trotz der
Nachricht des „Daili- Chronicle" der Gedanke an eine
Wiedererschließung des Sudans durch eine englisch -italie¬
nische Aktion doch von seiner Verwirklichung noch ziem¬
lich weit entfernt zu sein .

Deutschland.
* Berlin , 19. Okt. Seine Majestät der Kaiser nahm

gestern nach der Fahnenweihe zahlreiche militärische Mel¬
dungen entgegen ; auch hatte der General der Kavallerie
z. D . Graf v . Wartensleben die Ehre, sich bei Seiner Maje¬
stät für den ihm verliehenen Orden vom Schwarzen
Adler bedanken zu dürfen .

— Seine Königliche Hoheit der Großherzog von
Baden stattete heute Vormittag dem Staatssekretär des
Auswärtigen Amtes , Frhrn . v . Marsch all , in dessenBilla einen längeren Besuch ab.

— Ihre Königliche Hoheit die Prinzessin Alix von
Hessen ist mit ihrer Schwester , Prinzessin Victoria ,heute Abend gegen 11 Uhr hier eingetroffen und setzte
um 11 »/z Uhr die Reise nach Livadia fort. Auf dem
Bahnhof waren Seine Majestät der Kaiser und Seine
Königliche Hoheit Prinz Heinrich anwesend.— In Merseburg wurde gestern ein Denkmal für
Kaiser Friedrich IH . bei herrlichstem Wetter enthüllt.Seine Majestät der Kaiser ließ durch seinen Vertreter,Generallieutenant v . Mischke , einen prachtvollen Kranz
niederlegen.

— Als Abschluß der Feierlichkeiten anläßlich der
Fahnenweihe und zu Ehren Seiner Majestät des
Königs von Serbien fand gestern Abend im König¬
lichen Opernhause eine Festvorstellung vor geladenem

Publikum statt. Das Publikum jder Prosceniums - und
Fremdenlogen, sowie im Parquet und ersten Rang setzte
sich ausschließlich aus den Spitzen des Militärs und
Offizieren in verschiedenen Chargen zusammen. Der
Bühne zunächst saßen in den Logen die kommandirenden
Generäle , die Minister und Gesandten, unter ihnen auchder Vertreter Serbiens. Damen waren nur in beschränker
Anzahl zum zweiten Rang gelassen . Für den Hof war
die mittlere Hofloge bestimmt , die in festlicher Beleuchtung
strahlte. Gegen Uhr erschien Herr Graf Hochbergund gab durch dreimaliges Ausstößen des Kammerherrn -
stabeS zu erkennen , daß die Kaiserlichen Majestäten mit
den Fürstlichen Gästen das Opernhaus betreten hatten .Der junge König von Serbien betrat zuerst die Loge,die Kaiserin führend. Dann erschien der Kaiser mit der
Prinzessin Friedrich Leopold am Arm und setzte sich neben
die Kaiserin. In der vorderen Reihe der Hofloge nahmen
ferner der Großherzog von Baden , der Großherzog von
Mecklenburg , der Großherzog von Oldenburg und Prinz
Heinrich Platz . Zur Aufführung gelangten sieben lebendeBilder, denen unter der Leitung des Kapellmeisters Sucherdie Ouvertüre zu Meyerbeer'S „Feldlager von Schlesien"
vorausging . Die Bilder waren nach Entwürfen von A .v . Heyden vom Oberregiffeur Tetzlaff mit feinem künst¬
lerischen Verständniß gestellt, während die dekorative Ein¬
richtung von Oberinspektor Brandt herrührte. Die ver¬bindenden Verse , welche der historischen Bedeutung des
Dargestellten in klang- und sinnvoller Weise gerecht wur¬den, hatten Emil Taubert zum Verfasser und waren den
Herren Molenar und NeSper, welche zwei Herolde dar¬
stellten , in den Mund gelegt . Wenn der erläuternde Text
gesprochen war, abwechselnd von Einem und dem Andernund nur zum Schluß von Beiden zusammen, ertönten ausden Logen des dritten Ranges feierliche Fanfarenklänge,die Kapelle setzte zu einem charakteristischen Musikstück einund die Gardine ging zweimal auseinander , um das Bild
erscheinen zu lassen . Mit feinem Takt wurde der Fest-und Gedenktag mehrfach hervorgehoben und in packenderund geschickter Auswahl aus der Ueberfülle des Stoffeseine glänzende Verherrlichung vaterländischer Ruhmes«
thaten gegeben . Der befeuernden Wucht der Dichtungwurden die VortragendenKünstler in hohem Maße gerecht,die Bilder kamen zu großartiger Wirkung . Die Dar¬
stellung gipfelte , nachdem die Waffenthaten der neuesten
Zeit mit dem Bilde der Erstürmung der DüppelerSchanzen
versinnbildlicht und die beiden letzten Kriege nicht weiter
behandelt worden waren , als daß als ihre Frucht das
wiedererstandene Kaiserthum verkündet worden war , in
einem Schlußbild, das unter den Klängen des Aork'schen
Marsches die deutsche Einheit und Einigkeit glanzvoll
feierte . Die Aufführung dauerte nicht länger als drei
Viertel Stunden und verlief ohne lauten Ausdruck des
Beifalls . Um 9 Uhr fuhr der Kaiser mit dem Königvon Serbien , von dem zahlreich versammelten Publikum
lebhaft begrüßt, über die Linden und durch das Branden¬
burger Thor zum Potsdamer Bahnhof .

— Die „ Kreuzzeitung " meldet , daß der Kommandeur
der 1 . Gardekavalleriebrigade, Generalmajor Prinz zuSalm - Horstmar , zum Präses der Generalordenskom¬
mission ernannt worden ist . Die dadurch erledigte Stellungals Kommandeur der Brigade hat der Königlich württem -
bergische Generalmajor v . Sick, bisher Abtheilungschefim Großen Generalstabe, erhalten. Hauptmann v . Blu¬
menthal vom Generalstabe der Gardekavalleriedivision
ist zum Major befördert worden.

— Die heutige Sitzung des preußischen Staats -
Ministeriums , an der sämmtliche Minister theilnahmen ,dauerte nach der Angabe Berliner Blätter sechs Stunden .Die Blätter wollen wissen , daß es sich in der Sitzungum Fortsetzung der Berathung über Maßregeln gegenden Umsturz gehandelt habe .— Für die Berathungen der Kommission zur Formu-
lirung des dem Reichstage vorzulegenden Börsen -
reform - GesetzentwurfS , die am Mittwoch im Reichs¬amt des Innern unter dem Vorsitz des Ministerialdirektors
Rothe zusammengetreten ist und außer aus Delegirtender Bundesstaaten, in deren Gebiete sich Börsen befinden,aus Kommissarien der verschiedenen Reichsämter und Mini¬
sterien besteht, ist. wie die „ Nordd . Allg. Ztg . " berichtet,
beschlossen worden , die Verhandlungen als streng vertrau¬
liche anzusehen . Daraus ergibt sich , daß die , beiläufigbemerkt, von anderer Seite bereits bestrittene Nachricht,die der Kommission unterbreitete Vorlage enthalte eine
Bestimmung, daß die Emissionshäuser zehn Jahre lang
für ihre Emissionen zu haften haben, auf Zuverlässigkeitkeinen Anspruch machen kann .

— Der Kolonialrath berieth heute den Ausschuß¬
bericht über die Verkehrsverbindungen mit Südwestafrika.
Im Laufe der lebhaften Debatte wurde darauf hin¬
gewiesen, daß die von der Kolonialgesellschaft eingerichtete

direkte Schiffsverbindung mit dem Schutzgebiete vorerstgenüge , daß aber mit Rücksicht auf die Verbindung mitden südafrikanischen Häfen und die Ausdehnung des
deutschen Handels eine direkte deutsche Verbindungum ganz Afrika herumgeleitet werden sollte . Außer¬dem wird die weitere Ausbildung der Post - und Tele¬
graphenverbindungen gewünscht und endlich die Noch-
Wendigkeit anerkannt, um sich von der Walfischbai gänz¬lich frei zu machen, mit dem Ausbau einer Landungsstelleam Schwachaub vorzugehen . Im Sinne dieser Aus¬
führungen wurden Beschlüsse gefaßt.— Bon amtlicher Stelle ist den wirthschaftlichen Ver¬
einigungen eine Mittheilung über das Verfahrenbei Beschwerden über russische Zollbehörden zu¬gegangen . Darnach muß es im allgemeinen den Be¬theiligten überlassen bleiben, Zollbeschwerden auf dem inRußland vorgeschriebenen Instanzenwege (Zolldeparte¬ment , Finanzministerium, dirigirender Senat ) selbst z«verfolgen . In schwierigen Fällen oder in solchen , dieeine besondere Beschleunigung des Verfahrens wünschenS -
werth erscheinen lassen , wird er sich , so lange die Be-
schwerde noch der Entscheidung des Kaiserlich russischenZolldepartements unterliegt , empfehlen , das Kaiserlichdeutsche Konsulat in St . Petersburg , das auf Grundder Bestimmung des Schlußprotokolls zum deutsch - russi¬schen Handels - und Schifffahrtsvertrage, Theil IV Z 18,mit dieser Behörde unmittelbar verkehren darf, um seî eUnterstützung zu bitten. Diejenigen Beschwerden , die beim
Zolldepartement in St . Petersburg bereits eine ungünstigeEntscheidung gefunden haben , können geeignetenfalls vonBerlin aus unterstützt werden . Die hierauf bezüglichenEingaben sind in diesen Fällen an das Auswärtige Amtzu richten.

Sesserreich-Unsarn .^ Wien , 18. Nov . Man mag über das Ministe¬rium Taaffe und über seinen Erben, das MinisteriumWindischgrätz , denken wie man mag, nachdem Graf Taaffeabgetreten war , wäre jedes Ministerium unmöglich ge¬wesen, das sich nicht als ein die drei großen Parteiendes Volkshauses in sich aufnehmendes Koalitionsministeriumeingeführt hätte, denn keine einzige der einzelnen Parteien,auch die stärkste nicht, war stark genug, für sich allein einKabinet zu tragen . Besorgen konnte man nur , daß dieParteien , aus welchen das Kabinet sich zusammensetzte ,weil sie wohl im großen und ganzen einem Ziele zu¬steuerten , aber in mehr als einem Punkte mit ihrenpolitischen Ueberzeugungen sehr weit auseinander gingen,sich alsbald wieder in ihre Einzelelemente auflösen unddamit das Ende des aus ihnen hervorgegangenenKabinet»herbeiführen würden. Diese Besorgniß hat sich, weil jedePartei patriotisch genug war , ihre Sondertendenzen beiSeite zu stellen , nicht erfüllt und wir haben im Gegen-
theil, vor uns eine Finanzlage, wie wir sie in dem Maßegünstig noch nie gekannt , seit langen Jahren zum ersten-mal die Aussicht auf eine wahrhaft fruchtbringendeSession ehrlicher Arbeit und auf Resultate, die uns da»Zögern mit der Wahlreform nicht bedauern lassen .

Wien , 19 . Okt. Die österreichische Arbeiterparteidrängt die Regierung zu einer Erweiterung der Wahl¬rechts . Sie stützt sich darauf , daß die Regierung vorJahresfrist eine Wahlreform versprochen hat, und istdarüber erregt , daß dem jetzt wieder zusammengetretenenReichsrathe keine Vorlage in dieser Richtung unterbreitetworden ist . Die Regierung hat ihrerseits durchaus nichtdie Absicht, sich dem gegebenen Versprechen zu entziehen,sie will aber auch die Lösung einer so schwierigen Auf¬gabe nicht überstürzen , sondern widmet der Frage der
Wahlreform erst ein eingehendes Studium . Die ArbeiterWiens hielten gestern Abend eine von 6 000 Personen
besuchte Versammlung ab , um die sofortige Inangriff¬nahme der Wahlreform zu fordern. Die Versammlungselbst verlief ziemlich ruhig , auf der Straße aber kames zu ernsten Zusammenstößen zwischen Arbeitern und
Wachmannschaften. Die Wachmänner mußten von der
Waffe Gebrauch machen , um die Ordnung aufrecht zuerhalten, wobei zahlreiche Arbeiter und auch einige Wach¬männer erheblich verwundet wurden. Unter den Perso¬nen , welche von der Polizei verhaftet wurden , befand
sich der ReichstagsabgeordnetePernerstorfer . Die Polizeiließ ihn, als er sich legitimirte, wieder frei . Heute hatte
sich nun das Abgeordnetenhaus mit einem dringlichenAnträge Pernerstorfer in Betreff der Wahlreform zubeschäftigen. Der Antragsteller wies darauf hin , daßweder die Regierung noch die Parteien seit November
vorigen Jahres in der Wahlreformfrage einen entschei¬denden Schritt unternommen hätten, und besprach die
Straßenvorfäll^ des gestrigen Tages ; er griff auf'sschärfste die Polizei an. welcher er Willkür und Brutali¬tät vorwarf. Der MinisterpräsidentFürst Windischgrätzantwortete auf diese Beschuldigungen . Er erklärte , die



Regierung sei sich der durch ihre Erklärung vom 23 . No¬

vember 1893 übernommenen Aufgabe der Wahlrrform

behufs Erweiterung des Wahlrechts vollkommen bewußt

und ließ die Verfolgung dieses Zieles keineswegs außer

Augen . Die Regierung werde unausgesetzt bestrebt sein,
ein gedeihliches Resultat der Erwägungen herbeizusühren ,

welches die Möglichkeit bietet , einen entsprechenden Ge¬

setzentwurf noch in der gegenwärtigen Legislaturperiode

vorzulegen . Der Minister wies auf das Entschiedenste
den Verdacht zurück, daß hinsichtlich der Demonstrationen
am gestrigen Abend Befehle an die Behörden ergangen

seien, die auf einer geheimen Nebenabsicht basiren . Die

Organe der staatlichen Autorität würden die öffentliche

Ordnung und Sicherheit aufrecht erhalten . Das Abge¬

ordnetenhaus lehnte darauf mit 120 gegen 43 Stimmen

die Dringlichkeit für die Berathung des Permerstorfer
' -

schen Antrags ab und begann die erste Lesung des

Budgets .
Belgien .

Brüssel , 19 . Okt . Der Generalrath der Arbeiter¬

partei beschloß, den sozialistischen Wählern zu empfehlen ,
in der Stichwahl am nächsten Sonntag für die Liste
der vereinigten Liberalen zu stimmen , wobei es dem Er¬

messen der Einzelnen überlaffen bleibt , für die vollstän¬

dige Liste zu stimmen oder die Gemäßigten auszunehmen .

Jedenfalls müsse verhütet werden , daß Klerikale gewählt
werden . Dieser Beschluß der Arbeiterpartei ist aus tak-

tischen Gründen verständlich . Bei den Hauptwahlen hat
die sozialistische Partei ihren Besitzstand namentlich auf

Kosten der Liberalen vergrößert ; die erheblich geschwächte
liberale Partei kann daher in der neuen Kammer den

Sozialisten weniger Widerstand leisten als die klerikale

Partei , gegen welche sich nun die Stellungnahme der

sozialistischen Parteileitung für die Brüsseler Stichwahl

richtet .
Großbritannien .

London . 19 . Okt . Die „ Pall Mall Gazette " will wissen,
es sei wegen der Anregung zu einer Einmischung in die

koreanischen Angelegenheiten ein Zwiespalt im

Schoße der englischen Regierung ausgebrochen . Wie schon

früher berichtet , hatte die englische Regierung bei den

Kabinetten ein Eingreifen in die koreanische Angelegenheit

zur Wiederherstellung des Friedens zwischen China und

Japan angeregt , fand jedoch für diesen Gedanken nicht
die Zustimmung aller befragten Mächte und mußte ihn

deßhalb fallen lassen . Die liberalen Regierungsblätter
suchen nun den Eindruck der erfolgten Ablehnung des

englischen Vorschlags dadurch abzuschwächen , daß sie an¬

führen , es habe sich nicht um einev positiven Vorschlag ,
sondern mehr um eine Sondirung gehandelt , und die eng¬
lische Regierung habe auch nicht an einen Zwang gedacht,
der von den Mächten auf die kriegführenden Staaten

auszuüben sei , sondern lediglich an eine diplomatische
Aktion .

Lutzland .
St . Petersburg , 20 . Okt . (Tel .) Ein von gestern

Abend 10 Uhr datirter Bericht der Aerzte über das Be¬

finden Seiner Majestät des Kaisers Alexander lautet :
Die Nacht vom 18 . zum 19 . Oktober wurde vom Kaiser

fast schlaflos zugebracht . Heute Früh stand Seine Maje¬
stät wie gewöhnlich auf . Die allgemeine Schwäche und

die Thätigkeit des Herzens sind unverändert . Der Oedem

des Fußes hat zugenommen . Das Allgemeinbefinden ist
unverändert . Leyden . Sacharjin . Hirsch . Popoff . Wella -

minoff . — Zu der gestrigen Meldung , nach welcher der

bekannte Nervenarzt vr . Mershejewski aus Petersburg
nach Livadia berufen worden ist , wird hinzugefügt , daß
seine Reise mit dem Befinden des Czaren nicht in un¬
mittelbarem Zusammenhang steht. Vielmehr seien die

Nerven der Kaiserin durch die Aufregungen und Sorgen
der letzten Zeit in Mitleidenschaft gezogen worden und

sie bedürfe eine» ärztlichen Rathes .
Serbien .

Belgrad . 19 . Okt . Die Nachrichten von der sehr sym¬
pathischen Aufnahme des Königs Alexander am Ber¬
liner Hofe haben hier große Freude hervorgerufen . Die
Blätter sprechen die lebhafteste Genugthuung hierüber aus
und betonen insbesondere den Beweis der Freundschaft ,
den der Deutsche Kaiser dem König durch Verleihung des
Ordens vom Schwarzen Adler gegeben habe . Bis zur
Rückkehr des Königs aus Berlin bleibt natürlich die

Ministerkrisis in der Schwebe . Gegenüber den ver¬

schiedenen Versionen über die innere politische Lage wird
von verläßlicher Seite folgendes gemeldet : Vor der Ab¬

reise des Königs legte der Ministerpräsident die Noth -

wendigkeit größerer Einigkeit in den Regierungshand¬
lungen dar und verlangte die Gewährung freier Hand
in der Ausübung der inneren Politik . Ferner beantragte
er . für die Ministerien der Finanzen und öffentlichen
Bauten fremde , durch freundschaftlich gesinnte Regie¬
rungen empfohlene fachmännische Experten zu berufen ,
die als Sektionschefs die Arbeiten dirigiren und organi -

firen würden . Wenn der König nach seiner Rückkehr in
die Forderungen des Ministerpräsidenten Nikolajewitsch
einwilligt , würde es sich bloß um einen partiellen Minister¬
wechsel durch Austritt de« Justizministers und des Han¬
delsministers handeln ; wenn er nicht einwilligte , würde
der Ministerpräsident demissioniren .

Grotzherzogthum Baden .
» arlSrubr . de» 20 . Oktober .

- I (Einlösung von ZinSschei « in bet r .) Ja der

Nr . 238 (1- Blatt ) der „Badischen LandeSzeitung " vom 12 . d. M .

ist unter der Rubrik „Stimme auS dem Publikum " Beschwerde

darüber geführt , daß am Billetschalter 3 . Klaffe in Karlsruhe

ein verfallener ZiuSscheiu deS Badischen EiseubahnanlehenS von

187b nicht in Zahlung genommen worden sei. Dieses Verfahren

entspricht indeß den bestehenden Vorschriften , da ZinSscheine , die

vor der Annahme erst auf ihre EinlösungSfäbigkeit geprüft

werden müssen , an Schalterkaffen im Interesse der raschen Ab¬

fertigung de« Publikums nicht als Zahlungsmittel zugelaffen

werden können . Zur Einlösung von ZinSscheinen sind neben den

Centralkaffen sSmmtlichr BezirkSsinanzkaffen (Obereinnchmereicn ,

D - mänenverwaltungen , Hauptsteuer - und Hauptzollämter , Sa -

linenverwaltungen ) verpflichtet . Außerdem ist im Bereich der

Eisenbahnverwaltung den Eisenbahn stationS kaffen (nicht aber

den Schalterkaffen ) die Ermächtigung ertheilt , verfallene ZinS -

scheine von in ihrem Ort wohnenden , ihnen persönlich bekannten

Personen an Zahlungsstatt anzunehmen .

St .v . (Exportindustrie .) Bon dem ungarischen Handel - -

muscum , einem Jaformationsbureau in Budapest , ist vor kurzem

unter dem Titel : „l,es Labrieanrs -Lxxortatsllrs cku koyaume cls

Llongriv " ein Verzeichnis der größeren für den Export arbeiten¬

den Firmen veröffentlicht worden . Das Buch enthält auch ein

deutsches Sachregister und ist derart abgefaßt , daß es auch solchen

Lesern verständlich ist » die nur des Deutschen mächtig sind . Das

ungarische HandelSmuseum erbietet sich , Privatinterefsenten das

Werk gegen vorherige Einsendung der Portospesen (SOPs . ) gratis

zuzusenden .
— L (Bon der Großh . Bad . Gartendirektion )

wird uns mitgetheilt , daß die Gewächshäuser deS Großh . bota -

nischens Gartens an den für den Besuch festgesetzten Tagen

Morgens von 10—' /. 12 Uhr und Nachmittag - von 2— 4 Uhr

dem Publikum wieder geöffnet sind -

—tr . (Der Badische Kunstgewerbeverein ) hat mit

letztem Mittwoch Abend seine Monatsversammlungen für das

kommende Winterhalbjahr wieder eröffnet . In dem Saale der

„ Vier Jahreszeiten " war eine interessante Ausstellung angeordnet ,
und zwar : in 22 großen Licht- und Buchdrucktafeln drS Pracht¬
werkes , welches Herr Direktor Götz über die Festgabe badischer

Städte und Gemeinden zum 40jährigen RegicrungSjubiläum
Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs herauSgegeben

bat . Dasselbe , von Heinrich Keller in Frankfurt verlegt , wird

demnächst im Buchhandel erscheinen . Die trefflichen Reproduk¬

tionen sind aus der Hoflichtdruckereianstalt von I . Schober in

Karlsruhe bervorgegangen , während die reiche, mit mehreren

Textillustrationen versehene typographische Ausstattung deS Werkes

zn der Döring 'schen Druckerei dahier ausgeführt wurde . Mit

einem großen Aquarellbild war ferner der Originalentwurf zu
der Ehrengabe ausgestellt , welche von der deutschen national¬

liberalen Partei ihrem Führer , R . v . Bennigsen , aus Anlaß

seines 70 . Geburtstages gewidmet wird . Der auS einem engeren
Wettbewerb hervorgegangene Austrag zu diesem Entwürfe ist

seiner Zeit Direktor Götz zu Theil geworden , wie auch die Aus¬

führung dieses Ehrengeschenke - in Baden erfolgen wird . ES ist

damit auf 's neue unserem heimischen Kunstgewerbe Gelegenheit

geboten , au einer hervorragenden Arbeit seine Leistungsfähigkeit

zu erproben . Die weitere Ausstellung umfaßte eine umfangreiche
Kollektion englischer und japanischer Tapeten , welche von Herrn
Möbelfabrikant Gustav Himmelheber ausgestellt und zugleich be¬

sprochen wurden . Redner verbreitete sich eingehend über die Vor¬

züge der neuen Richtung der englischen Systeme der Tapeten¬

fabrikation , zog interessante Vergleiche mit jenen Erzeugnissen
der deutschen Muster und zeigte an der Hand ausgestellter Ent¬

würfe die Art und Weise , wie nach englischem System die

Tapetendekoration angeordnet wird . Von besonderem Interesse
waren die praktischen Winke über das in England übliche Auf -

Hängen der Bilder .
Hierauf theilte der V o r s itz end e das Ecgebniß der Silber¬

lotterie de« Vereins mit . welche- trotz der für diese « Unternehmen

ungünstige » Verhältnisse einen Reingewinn von über 12000 M .

erzielte . Diese erreichte Summe soll zinstragend als Grundstock
deS zu schaffenden Fonds zur Förderung begabter Kunsthand¬

werker angelegt und die Zinsen davon vorerst dem Fond zu-

gewiesrn werden . ES wird angestrebt » durch spätere Unter¬

nehmungen diesen Grundstock zu mehren , so daß mit der Zeit
ein Werk geschaffen wird , welches manchem strebsamen jungen
Mann eine anregende Aufmunterung zu bieten vermag und so
dem heimischen Kunstgewerbe zum Segen gereichen dürste .
Redner gedenkt dankbar des staatlichen Jahresbeitrages von
2500 M . , dessen Zuwendung für so lange erhofft wird , bis der

zu schaffende Fon » selbständig seine Aufgabe zu lösen im Stande

ist . Des weiteren machte der Vorsitzende die Mittbeilung über

eine Ausstellung , welche im Kunstgewerbemuseum aus Anlaß de-

zehnjährigen Bestehens deS Vereins für Januar nächsten Jahre¬
vorbereitet wird . Dieselbe wird enthalten : Aquarelle , Hand -

zeichnungen und Reproduktionen von Arbeiten der Innen¬
dekoration , kunstgewerbliche Entwürfe , Reisestudien und Ab¬

bildungen auSgeführter Arbeiten . Zur Brtheiligung sind alle

heimischen Künstler und Meister eingeladen und wird demnächst
das Programm versendet werden . Den Schluß der Verhand¬

lungen bildete eine Besprechung über die Betheiligung de¬

kadischen Kunstgewerbes an der nächstjährigen Straßburger

Ausstellung . Der Vorstand deS Vereins erklärte sich bereit ,

etwaigen Interessenten mit Rath und That unterstützend zur

Seite zu stehen. Die nächste VcreinSvecsammlung findet Mittwoch
den 14 . November statt .

8odw . (Mittheilungen auS der StadtrathSsitzun g) vom
IS . Oktober . In der Oberrealschule haben sich 44 Schüler zum

Unterricht in der Stenographie angemeldet . Der Stadtrath

bewilligt die für wöchentlich zwei Unterrichtsstunden erforderlichen
Mittel . — Gegen das Gesuch de - Herrn Hermann Oertel um

Genehmigung zur Verlegung seiner Fettschmel , e auf seinem

Anwesen in der Ettlingerstraße Nr . 89 wird seitens des Stadt¬

raths Einwand nicht erhoben . — JnderRintheimerkraße
sollen drei Laternen zur Aufstellung kommen . — An das Großh .

Bezirksamt soll daS Ersuchen gerichtet werden , daS Auf stellen

von Wagen namentlich zur Nachtzeit in der Rintheimerstraße

seitens der daselbst ansässigen Grundbesitzer zu verbieten . —

Den am Neubau de« SchulhauseS vor dem Mühlburgerthor be¬

schäftigten Maurern und Zimmerlruten wird an Stelle des üb¬

lichen Richtschmauses ein Geldgeschenk bewilligt . — Herr

Architekt Leopold Schmidt hat um Ertheilung der Wirth -

schaftSkonzession in seinem an der Moltke - Straße gegenü¬

ber der neuen Jnsanteriekaserne zu errichtenden Neubau nachgesucht .

DaS Gesuch wird dem Großh - Bezirksamt mit dem Anfügen

vorgclegt , daß z. Zt . die Bedkrfnißfrage verneint werde . — Die

bisher mit dem November -Biebmarkt verbundene ViehprSmi -

irung soll für dieses Jahr auSfalle » . — Eine am städtischen

Krankenhaus zu besetzende Assistenzarztstellr wird dem

Herrn vr . weä Wehrle übertragen .

8 . (Beethoven - Abend .) Nur Klavierspieler , die neben

vollkommenstem technischen Können ein ganz außerordentlich ein¬

dringliche - Erfassung «- und JnterpretationSvermögen besitze» ,
oder solche » die sich durch eine langjährige tüchtige , wenn auch

auf weniger ungewöhnliche Beanlagungen bafirte pianistische und

pädagogische Thätigkeit einen KreiS von ihnen selbst und ihrem -

künstlerischen Wirken durchaus wohlgesinnt gegenübrrstehende «
Freunden und Bekannten erworben haben , dürfen eS wagen , ganz ,
allein auf sich selbst und einen möglichst schönen Flügel ange¬
wiesen — Beethoven -Abende zu veranstalten . In ersterem Falle
befand sich Han » v . Bülaw , dessen vielfache Beethoven -Abende
wohl allen kunstverständigen Obrenzeugen dieser durchgeistigtsten
Reproduktionen zeitlebens unvergeßlich bleiben werden — im an¬
deren Falle befindet sich Herr Eduard Reuß . der am vorige »
Mittwoch Abend ein ziemlich zahlreiches Publikum in das Foyer
de - Großh . Hostheater » entboten batte » um demselben mit Hilfe
eine« sehr klangreichen und nur bei Anwendung der Verschiebung
nicht immer tonschönen Bechstein -FlügelS sieben der charak¬
teristischsten und bedeutsamsten Klaviertondichtungen Beethoven '»

vorzufübren . Herr Neuß ist durch seinen langjährigen Aufenthalt
in der badischen Residenz und durch seine jeweilige pianistische
Mitwirkung in hiesigen Konzerten dem musikalischen Publikum
Karlsruhe - als Künstler so wohlbekannt , daß wir uns eine ein*

gehendere Schilderung der vielen Vorzüge und der mancherlei
kleineren Mängel seiner Spielweise füglich ersparen können , zu¬
mal die auch an dem in Rede stehenden Beethoven - Abende ge¬
legentlich zutage getretenen letzteren : eine gewisse Lässigkeit im

Rhythmischen , ein nicht ganz vorsichtiger Prdalgebrauch und eine

oftmals allzu grelle Kolorirung von Details der thematischen ui d

melodischen Zeichnung ihren Grund mit in einer bei jedem selten

vor die Oeffentlichkeit tretenden Künstler nur allzubegreiflichen
nervösen Erregtheit haben dürften . Wenn wir von diesen kleinen

Mängeln , unter denen speziell die Wiedergabe der beiden ersten

Programmnummern , der 15 Variationen in Ls äur op . gs und

der Sonate in vis -woll ox . 27 zu leiden hatte , abseben , so

können wir der quantitativ und qualitativ recht bedeutenden

Leistung de- Künstlers nur aufrichtige Achtung und Anerkennung

zollen . Außer den vorgeannten beiden Werken spielte Herr Neuß

noch die große L -inoll -Sonatr op . 57 , daS Roncko cupriceioso op.

129 , die Sonate „ Los söioux " ox . 81 und die Sonaten »x . 90

in L -moll und op . 1«9 in L -äur , und zwar spielte er alle diese
Werke auswendig und vermochte den großen technischen Anfor¬

derungen » sowie dem reichen Stimmungsgebalte derselben fast

durchweg gerecht zu « erden . Wenigstens war dies bei den erste»

vier Nummern des Programms — die übrigen zu hören war
uns leider nicht mehr möglich — der Fall , und von den von un »

vernommenen Darbietungen müssen wir den ersten Preis der j»

der Stimmung wie in der Tongebung gleich vorzüglichen Aus¬

führung deS ersten SatzeS der Appassionata zuerkennen . Da »

Publikum folgte den Vorträgen deS Künstlers mit sympathischem

Interesse und dankte Herrn Reuß mit lebhaften Beisallsbezeu »

gungen mehrfach für seinen hochgesinnten Wagemuth .

^ ( Konzert . ) Der Violinist Herr Karl Na st gibt am

Montag Abend in Verbindung mit der Pianistin Fräulein Adel «

Nast und unter gütiger Mitwirkung der Großh - Hosopern -

sängerin Fräulein Helene Bratanitsch ein Konzert , daS bei

den tüchtigen künstlerische» Leistungen der Geschwister Nast un !»

bei der bereits im hiesigen Hostheater bewährten GesangSkunst
der mitwirkende » Sängerin den Kunstfreunden empfohlen werde«

darf . DaS Konzert sinket im großen Saale deS Museum - statt
und Billete sind in den Musikalienhandlungen der Herren F . Dört .
und O . Lassen zu haben .

(Strauß - Konzert .) Im Hinblick auf das vor wenige »
Tagen in Wien so glänzend gefeierte 25jährige Komponisten »

jubiläum deS Walzerkönigs Johann Strauß hat Herr Musikdirektor
Nötige für das morgige Festhallenkonzert ein Programm auS
den beliebtesten und gefälligsten Melodien dieses Komponisten zu¬
sammengestellt . DaS Konzert bringt nur Strauß 'sche Weisen
und das Vorzüglichste sowohl auSi der Konzert - , wie auS der

Operettenmusik dieses Komponisten .

^ (Wechselfälscher .) Eig stellenloser Kaufmann auS

Neuhof bei Coburg ist gestern Botmittag hier verhaftet worden

Derselbe batte in letzter Zeit vier g,fälschte Wechsel im Gesammt »

betrag von 1210 M . hier in Umlauf gesetzt.

H Heidelberg . 19 . Okt . (Verschiedenes .) Mit der
fortschreitenden Vergrößerung der Stadt fällt die Anstellung
weiterer Schutzleute nöthig . Der Stadtrath hat sich in seiner

Sitzung bereit erklärt , den Aufwand für sechs weitere Schutz¬
leute in das nächste Budget einzustellen . In der gleichen Sitzung
wurde eine Zuschrift des Hamburger Journalisten »

und Schriftstellervereins verlesen , wonach die Abhal »

tung deS nächstjährigen Journalitten - und Schrifstellertages nun¬

mehr definitiv hier stattfinden wird In Hamburg sowohl , wie

im Vorstand der Schriftstellergcnosseuschaft zeigt man sich sehr

erfreut und sehr dankbar darüber , daß Heidelberg den „Tag "

übernommen hat . — Verschiedene Lehrer und Lehrerinnen nehme«

gegenwärtig hier Unterricht in der Kurzschrift nach dem Schrey '»

scheu System ; eS sind darunter solche» die bisher schon selbst nach

einem der andern Systeme unterrichtet haben . Vielleicht hat ma «

eS hier mit dem ersten Anzeichen einer beginnenden Vereinigung

auf ein System zu thun . Das wäre schon zu begrüßen .

—g . Rastatt » 19 . Okt . (Nekrolog .) Kurz vor Schluß deS

verflossenen Schuljahres erlitt daS Gymnasium zu Rastatt eine«

empfindlichen Verlust durch den Tod des ältesten Mitgliedes im

Lehrerkollegium , des Professors vr . Karl Seidenadel , welcher

eine lange Reihe von Jahren segensreich an der Anstalt gewirkt
und biS auf wenige Tage vor seinem Hinscheiden seiner berufliche»

und wissenschaftlichen Thätigkeit mit unermüdlicher Gewissen¬

haftigkeit und ungetrübtem Geiste obgelegen bat . Einfach wie

sein Auftreten war sein LebenSgang . Karl Seidenadel wurde

geboren zu Weinheim am 4 . Januar 1829 als der Sohn eineS

Schuhmachermeisters : er besuchte die dortige Volksschule und di«

Bender 'sche Erziehungsanstalt und kam hierauf , wegen seiner

außerordentlichen Begabung zum Studium bestimmt , auf da»

Gymnasium in Mannheim . Im Spätjahr 1848 bezog er die

Universität Freiburg » um sich der Theologie und Philologie z«

widmen . 1852 bestand er daS philologische Staatsexamen und ;
war nun zunächst als Hauslehrer in Berghausen thätig . Später ^
erhielt er die Stelle eine» Lehramtspraktikanten am Gymnasium
in Rastatt , im Jahre 1855 kam er nach kurzer Thätigkeit am

Gymnasium in Karlsruhe »n da- Progymnasium (später Gym¬
nasium ) in Bruchsal , wo er 1863 zum Professor ernannt wurde

und bis zum Jahre 1878 , also 23 Jahre lang » wirkte . Im -

Herbst 1878 wurde er wieder an daS Rasiatter Gymnasium
berufen und blieb an demselben , bis der Tod seiner Wirksamkeit ,

rin Ende setzte . Schon seit langer Zeit litt Professor vr . Seidenadel ^
an einer schweren Magenerkrankung » welche seine Kräfte nach -

und nach aufrieb und feinen Tod zur Folge batte . So vieles

Schmerzen dieselbe ihm auch bereitete , von der Ausübung ?

seine» Berufe « konnte kr ihn nicht abziehen . Mit heroische« '

Geduld und Ausdauer hielt er während der letzten Zeit seimS ^
Leben- und so lange er sich aufraffen konnte , seinen Unterricht . '

>e»n er hing mit großer Liebe au seinem Berufe und sucht «

>ch im 65 . Lebensjahre mit der gleichen Frische und Begeisterung -



wie in der Jagend , seine Schüler in die Kenntniß und da »
Berständniß der klassischen und der hebräischen Literatur und
Sprache einzuführen . Auch der englische Unterricht lag in feiner
Hand . Besonder » fühlte er sich zur Lektüre der Dichter . vor
allem Homer '» hinge,ogin , die er mit um so größerem Interesse
behandelte , als ihm feines Gefühl und zarte Empfindung für
dichterische Darstellung und eine nicht unbedeutende eigene
dichterische Begabung eigen war . Was ihm seine Berufspflicht
an freier Zeit ließ . widmete Professor Seidenadel der wissen¬
schaftlichen Tbätigkeit . an Erholung und Bergnügen dachte er
kaum jemals . Die reichen Kenntnisse , welche er sich durch seine
Studien erworben hatte , verwertbete er neben andern gelehrten
Arbeiten hauptsächlich zur wohlgelungenen Uebertragung griechischer
Dichtungen in poetischer Form und im Versmaße der Urschrift .
Ein Produkt seiner Lieblingsbeschäftigung iss die Nachdichtung
von 86 Psalmen David 's , welche 1880 erschienen sind (bei Greiner
und Pfeiffer in Stuttgart ) . Die gewandte Sprache und gefühl¬
volle Darstellung , gefördert durch tiefes Berständniß für den
Geist des AlterthumS » machen diese Uebersetzungen zu einer an¬
genehmen , genußreichen Lektüre . Auch durch öffentliche Vorträge
suchte er für die Förderung der Bildung zu wirken : so dielt er
in der Aula des Bruchsaler Gymnasiums in den Jahren 1876
bis 1878 Vorträge über Ossian , die Psalmendichtung und den
altgermanischen Glauben . Dem öffentlichen Leben schenkte
Professor Seidenadel , so lange es seine Gesundheit erlaubte »
seine volle Aufmerksamkeit . Bei patriotischen Festlichkeiten trat
er auch mit seinen eigenen Dichtungen hervor , während sonst die
Erzeugnisse seiner Muse nur feinem engeren Familienkreis zu¬
gänglich waren . — Alle , welche ihn kannten , schätzten ihn hoch
wegen seiner trefflichen Charaktereigenschaften und der liebens¬
würdigen und entgegenkommenden Art seines Umgangs » wegen
seiner tiefen , gemüthvollen Auffassung des Lebens und seiner
warmen Vaterlandsliebe . Daher wird ihm auch von seinen
Kollegen , Schülern und Mitbürgern ein dankbares Andenken
gewahrt werden .

* Kehl » 19 . Okt . (Verein für Prüfung von Ge .
brauchsbunden zur Jagd in Baden und Elsaß -
Lothringen . ) Der Verein hält seine diesjährige Prüfung am
24 . und 2L. Oktober bei BoderSwcier (6 km von Kehl ) , am
26 . Oktober bei Kehl ab und setzt drei Geldpreise im Werthe
von 900 M , sowie zwei Ehrenpreise aus . Gemeldet sind zwölf
Hunde , darunter zwei aus Schlesien , einer aus Rbeinpreußen ,
die übrigen anS Baden undjElsaß - Lothringen . Die Prüfung
legt daS Hauptgewicht auf Schweißarbeit und verloren - Appor «
t>ren , also auf diejenigen Leistungen beS Vorstehhundes , welche
bestimmt find , da » angeschoffene Wild von seinen Qualen zu
erlösen und eS in die Hände des JägerS zu liefern . — Jäger ,
welche als Gäste der Prüfung beizuwohnen wünschen , sind gebeten ,
sich bis längstens 23 . Oktober durch Postkarte im « Hotel zum
Salmen " in Kehl anzuwelden , von wo am 24 . Oktober 8 Uhr
15 Min . Vormittag » Omnibusse nach BoderSweier abgehen .

T Offeuburg , 18 . Okt . (Verurtbeilt .) Vor Lepr .Schwur¬
gericht wurde heute gegen den praktischen Arzt l)r . Albert Bern -
Heim in Lichteuau verhandelt . Derselbe war der Verbrechen
gegen die § k 1761 , 177 » 176111 de» Reichsstrafgesetzes angeklagt .
Die Verhandlung fand unter Ausschluß der Oeffentlichkeit
statt . Ueber 30 Zeugen waren geladen » so daß die Verhandlung
bi » nach 10 Uhr Abend » anhielt . Aus Grund de» Spruch » der
Geschworenen wurde Bernheim unter Annahme mildernder
Umstände der versuchten Nothzucht für schuldig erkannt und zu
einer Grfängnißstrafe von zwei Jahren sechs Monaten , abzüglich
zwei Monaten Untersuchungshaft und zu dreijährigem Ehrverlust
verurtheilt .

^ Bo « Bodensee , 18 . Okt . (LandwirtbfchaftlicheS
Gaufest .) Anläßlich deS jüngst in Ueberlingen abgehaltenen
landwirthschaftlichen Gaufestcs fand das Festessen im Gastbof
»um «Löwen " daselbst bei vorzüglicher Stimmung der zahlreichen
Theilnehmer statt . Die Reibe der Toaste wurde durch Herrn
Oberamtmann vr . Gross eröffnet , welcher seine Ansprache mit
einem Hoch auf Seine Königliche Hoheit den Großherzog schloß -
Darauf toastirte Herr Domänenrath Leiblein von Salem aus
die Großb . Regierung , Herr Ministerialrath Reinhard auf die
badische Landwirthschaft und Herr Inspektor Enderle auf die
Preisrichter . Auf das von dem Gauverbande an Seine König¬
liche Hoheit den Großherzog gerichtete Begrüßungstelegramm
lief folgende huldvolle Antwortsdepesche an Herrn Oberamtman »
vr . Groo » ein : .

„Mannheim , 13 . Oktober .
Die Begrüßung , welche Sie im Namen der zum land >

wirthschaftlichen Ganfestr versammelten Landwirthe und
Freunde der Landwirthschaft an mich gerichtet haben . er¬
widere ich mit herzlichem Danke und warmen Wünschen für
das Wohlergehen des Bezirks und seiner Bewohner .

Friedrich » Großherzog .
"

L .8t . N « « , 19 . Okt - (Der deutsche Ingenieur Schmidt ) ,
Direktor der Trambahnen in Messina , wurde gestern von einem
entlassenen Arbeiter erdolcht .

Verschiedenes .
Berlin , 19 . Okt . ( Ein Großneffe deS Fürsten

Bismarck ) , Rittergutsbesitzer Philipp v . Bismarck - Kniep -
hof , ist gestern Nachmittag zu Wernigerode gestorben .

-iv Berlin , 19 . Okt . ( Berliner Gewerbeausstel¬
lung 1896 .) Nach einer Mittheilung des Arbeit » ausschuffes
für die Berliner Gewerbeausstellung hat Seine Königliche Hoheit
der Prinz Friedrich Leopold von Preußen daS
Protektorat über die Ausstellung übernommen . Der Ausschuß
theilt ferner eine Aeußerung Seiner Majestät des Kaiser »
mit , die in dem Sinne lautet , es sei dringend zu wünschen und
unbedingte Pflicht » daß die an der Ausstellung Betheiligten und
Interessenten ihre volle Kraft einsetzen , damit die Ausstellung
sich würdig und glanzvoll gestalte . Der Handelsminister Frhr .
v . Berlepsch übernahm das Ehrenpräsidium .

^7 . Posen , 19 . Okt . (Löwv nicht entflohen .) Auf
telegraphische Anfrage bei der Rawitscher Gefängnißdirektion
wurde der „ Posener Zeitung " mitgetheilt , daß die Nachricht , der
frühere Bankier Löwv sei auS dem Zuchthaus in Rawitsch ent¬
sprungen , durchaus unwahr ist . Wie die mit einer Menge Einzel¬
heiten ausgeschmückte Nachricht von der Entweichung Löwy 'S
entstehen konnte , ist unaufgeklärt .

* Wiesbaden , 19 . Okt - ( Geh . Regierungsrath Hilf ) ,
der Erfinder des nach ihm benannten eisernen Eisenbahn - Ober -
bausystemS , ist am 16 . d . M im Alter von 74 Jahren dahier
gestorben . Bis zu seinem Uebertritt in den Ruhestand 1891 war
er Direktor deS Wiesbadener Eisenbahn -BetriebSamteS - Geboren
in Limburg , hatte er auf der Technischen Hochschule in Karls¬
ruhe studirt » dann beim Bau der Pfälzischen Eisenbahnen mit -
Awirkt und vom Jahre 1857 an die Leitung deS schwierigen
Baues der Naffauischen Rhein - und Lahubahn übernommen -
Für die Erfindung seines Oberbausystem » erhielt er seinerzeit
« neu hohen , von den deutschen Eisenbahndirektiooen auSgesetzteu
Preis , auch wurden seine Verdienste als Techniker durch Ln »
lnhung in - und ausländischer Orden anerkannt .

Neueste Telegramme .
Mannheim , 20 . Okt . In dem Prozesse gegen Dreesbach

und Genossen verneinten die Geschworenen die Schuldfrage
hinsichtlich Hochverraths , bejahten aber die Schuldfrage
wegen Aufreizung . Dreesbach und Teufel wurden infolge
dessen zu je 50 M . Geldstrafe verurtheilt , während Truntz
frei ausging .

Berlin . 20 . Okt . Seine Majestät der Kaiser empfing
heute Mittag im Beisein des Ministerpräsidenten Grafen
v . Eulenburg , des - LandwirthschaftSministerS v. Hey¬
den und des Chefs des Civilkabinets , v . Lucanus , die
ostpreußische Deputation des Bundes der Landwirthe .

Berlin , 20 . Okt . Der „ Reichsanzeiger " theilt mit ,
daß die Reichsschuldenverwaltung anläßlich des Vorkom¬
mens falscher Zinsscheine und Coupons der 3prozentigen
Schuldverschreibung bekannt gibt , daß für falsche Zins¬
scheine in keinem Falle Ersatz geleistet wird .

Hamburg , 20 . Okt . Das Strafgericht verurtheilte den
Journalisten Martens , der im Juni beunruhigende Mit¬
theilungen über ein angebliches Wiederauftreten der Cho¬
lera in Hamburg an den „New - Aork Herald " hatte gehen
lassen , zu sechs Wochen Haftstrafe .

Wiesbaden , 20 . Okt . Ihre Majestät die Kaiserin
Friedrich begab sich nach Schloß Rumpenheim , wo die
Prinzessin Friedrich Karl von Hessen von einem Prinzen
entbunden wurde . (Prinz Friedrich Karl von Hessen ist
seit dem 25 . Januar 1893 mit der Prinzessin Margarethe ,der Tochter der Kaiserin Friedrich , vermählt .)

Frankfurt , 20 . Okt . Die Fernsprechverbindung zwischen
Berlin und Frankfurt a. M . ist fertig gestellt und kann
im Laufe der nächsten Woche dem Betriebe übergeben
werden .

München , 20 . Okt . Das Landgericht verurtheilte den
Amtsrichter Bamberger wegen Vergehen im Amte zu sechs
Monaten Gefängniß und zweijähriger Amtsunfähigkeit .

Strahlung , 20 . Okt . Das gestern hier aufgeführte
Trauerspiel : „Alarich " von dem früheren preußischen
Kriegsminister General der Infanterie von Verdy du
Vernois hatte einen guten Erfolg . Nach jedem Akte
wurden die Darsteller wiederholt gerufen und nach dem
dritten Akte wurde der Verfasser , welcher der Aufführung
seines Werkes in einer Orchesterloge beiwohnte , durch
Überreichung eines Lorbeerkranzes ausgezeichnet .

München , 20 . Okt . Anläßlich deS 400jährigen Jubi¬
läums der Frauenkirche verlieh Seine Königliche Hoheit
der Prinz -Regent dem Erzbischof v. Thoma den Michaels -
Orden 2 . Klasse.

Wien , 20 . Okt ^ Der zum Nachfolger des Professors
Stellwag ernannte Professor Mauthuer ist heute Nacht
gestorben .

Pest , 20 . Okt . Das Abgeordnetenhaus beschloß mit
allen gegen zwei Stimmen , den Gesetzentwurf über die
Reception der Juden unverändert an das Magnatenhaus
zurückzuverweisen . Dagegen nahm das Abgeordneten¬
haus ohne Debatte den abgeänderten Gesetzentwurf über
die Religion der Kinder mit den vom Magnatenhause
beschlossenen Aenderungen an . Dieser Gesetzentwurf
dürfte nun zugleich mit dem Civilgesetz und dem Gesetz
über die staatliche Matrikelführung die Kaiserliche Ge¬
nehmigung erlangen .

London , 20 . Okt . Der englische Historiker James
Fronde ist gestorben . (James Anthony Froude war am
23 . April 1818 zu Dartington in Devonshite geboren ,
erst Geistlicher , seit 1850 Hauptmitarbeiter an der „West -
minster Review " und an „Fraser 'S Magazine ", seit 1874
in Kolonialangelegenheiten thätig .)

Uokohama , 20 . Okt . Mehrere hundert Koreaner er¬
hoben sich gegen die Japaner . Es wurden koreanische
und japanische Truppen gegen die Aufständischen entsandt .
Eine Armee von 40000 Mann ist von Hiroschima mit

35 Transportschiffen in See gegangen . Die Bestimmungder Truppen ist unbekannt .
« rohtzrrzogliches Hostlrralrr .

Sonntag . 21 . Okt . 114 . Ab . - Borst . : „ Djamileh "
, romantische

Over in 1 Aufzug , von Louis Gallet . Deutsch von Ludwig
Hartmann . Musik von Georges Bizet . - „Hänsel « ud Tretet "

,Märcheuspiel iu 2 Akten (3 Bildern ) , von Adelheid Wette .Musik von Engelbert Humperdinck . Anfang V,7 Uhr .

Familiennschrtchien .
Geburten . 16 . Okt . Hermann , V . : Julius Kästner ,Schmied . — Julius Leopold , B . : Georg Schoch . Schlosser —

17 - Okt . Anna . V . : Jakob Groß , Schlosser . — 18 . Okt - LudwigWilhelm , B - : Adam Weidelich , Bäckermeister . — Friedrich Wil¬helm , B . : Jakob Margstein , Schlosser .
Eheaufgebote . 20 . Okt . Ludwig Seiter von Stein »Tapezier hier , mit Wilhelmine Süß von Graben . — Josef Nie -

ger von Rothenfels , Metalldreher hier , mit Mina Herbstriethvon hier . — Bernhard Herzog von Weiher , Bahnarbeiter hier ,m »t Rosa Jonitz von Stettfeld .
Ehes chließungen . 20 . Okt . Peter Seiler von hier , Stein¬bauer hier , mit Karottne Otterbach von Eutendorf . — LeopoldHeizmann von hier , Schreiner hier , mit Bertha Heizmann vonAllensbach . — Friedrich Falk von Lauf . Schloßdiener hier , mit

Franziska Bäuerle von Ottenhöfen . - Wilhelm Föll -r von hier ,Sattler hier , mit Marie Kärcher von hier . — Karl Göhringervon Konstanz , Kaufmann hier , mit Olga Zipperer von hier . —
vr . Georg Sieglitz von Nieder -Olm , Praktischer Arzt in Langen¬brücken . mit Nosalie Lutz von Stetten . — Friedrich Schöffler vonhier , Schlosser hier , mit Karoline Bauer von hier . — Adolf
Baumgartner von Frciburg i . B .» Referendär hier , mit MarieMaier von hier .

Todesfälle . 19 . Okt . Ernst , 1 I . 7 M . 2 T . » B . : FelixBraun , Hilfsschaffner . — Gertrud , Witwe von Hafner Franz
Götzmann , 80 I .

Wittrruus-br-bachtungru »er Meteorol . Ktatiou Karlsruhes

Oktober
19 . Nachts 9 " U .

B»r»m
w» in 0

20 . Mrgs . 7" U. * 738 5
20 - Mittgs . 2 " U . 7381

742 .0 > 7 -0

AbsoluteRelative
xmcht . F-uchtt,.

reit in ' ,
Wind

7 -3 98 NE
7 -3 98 SW
90 100 Still

tzimmrl

bedeckt

- )

0 Nebel - ) Regen und Nebel .
Höchste Temperatur am 19 . Okt . 4 - 8 .0 ° ; niedrigste heut «Nacht 6 .5 ° .* Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden 5 .0 mm .
Wasserstaud » es « Hein » . Maxa « . 20 . Okt ., MrgS ., 3 .78 « ,

gestiegen 16 om.

Mrttrrbrricht des « rntraltmr . f. Mrt . u -Hydr . 20 . Oklbr . 18 S4 .
Die Luftdruckvertbeilung bat seit dem Vortag abermal « eine

durchgreifende Aenderung erfahren - Ueber Nordeuropa lagert
zwar noch ein barometrisches Maximum , doch ist über der Bte -
ragne eine ziemlich tiefe Depression erschienen , welche weit in
da » Binnenland hereingreift und hier Fortdauer des regnerischen
WetterS verursacht . DaS Frostgebiet über Nordeuropa hat sich
südwärts gesenkt und hat nunmehr auch »en äußersten Nordosten
Deutschlands ausgenommen ( Memel — 4 °) ; eine weitere Aus¬
dehnung deS Frostes gegen Süden ist aber vorerst nicht wahr¬
scheinlich , da die bestehende Luftdruckvertbeilung für den größten
Tbeil deS Binnenlandes nicht « ehr nördliche » sondern südliche
Winde bedingt . Trübung und Regenfälle werden aber voraus¬
sichtlich anhalten - _

Verantwortlicher Redattei -r : Wilhelm Sarder in Karlsruhe .

« « _ von f . » sper L VL
HoSiekerantelr, Larlsruks , koüäklplatL .

Sräostss I -azsr von I,uxus - unck Ssbruuoluiurtllcsln
in kor-sllan , Orxstall, kronM, OLristoüe -Silber, kenäulsn , Immpo»
kur OvooUonico , Lusstsuorn , ttötsl - uvä llaussinrioUi uns -sn .
Lll M . 1UÜU8 81PAU88 , Kaniznuks . Lll SöM

— Lolsornlr » «»« 143 —
Bedeutendstes Spezialgeschäft in Besatzartikeln, aller Arten Besatz -
stoffen, Paffementerien , Spitzen , Knöpfen , Weißwaaren , Hand -
schuhen, Cravatten , Fächern. Ständiger Eingang von Neuheiten :

dekreit äis Deppicds absolut von 8tsud unä Nottoudrut , belobtibre b'arbon , sobütrt äissslbeu vor Verletaungon , dringt Llrsxar-nisss uucl ist uuabdäozig von cler IVittsrung.
^ ukdeivslirmls von lexpivkeii Mer ärt uuä Oriisse.

Vollste Karantis gegen sssuer unä lssoNeneokaclen .
Lostsnkroio prompte äbdolung uaä kaekssnäung inusrbalb

24 Ltuuäen.
LnnsR ^ elgmsnn , Ksrkruke , iiaissrsti ' . 56 .

Wejjxrkarle vom 20 . Oktober , Morgens 8 Uhr . Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 20. Oktober 1894.
TtaatSpapiere . Dresdener Bank 15180

3 , Deutsche Reichs - Länderbank 216 .—
anleihe 93.60 Bahnnktte « .

4 »/, D . Reichsanl . 10590 Schwz . Nordostb .
4°i» Preuß . Kons . 105 80 Gotthard
4°/o Baden in fl. 103.35 Lombarden
4 °/° . in M . 105. 10 Ungarn
Oefterr . Goldr . 101 — Elbtbal

» Silben . 81.- Ms - LudwlgSb.
4°/,Ungar . Goldr - 99-60 Wechsel und Torte « .
4°/« Russische R . 63 40 Wechsel a. Lmstd .168 .70

130 .30
177 .90

89 '/z
99 .70

230 -1.
116 .55

168 -

London 20 .35
Paris 80 .96

. . Wien 163 .95
lÖOLONapoleouSd 'or 16 -19

PrivatdiSkonto 1 °/.
Rach » Srse .

Kreditaktien 301 °/,
Diskonto -Kom - 20040
Staatsbahn 300 . —
Lombarden 89 °/ ,

_ Tendenz : fest .
iStaätSbabn 368 . —

223 SoLombarden 106 . 60
4380 Ungarn 121 .80

Disk 'Komwand . 204. — Marktraten 61 .07
Laurabütte 128.80 Papierrente 99 05. .

167 .60 Länderbank 266 .20
59 .25 VariS .

13960 3'/, Rente 101 .40
219 .70 Spanier 70 .—
151 -80 Türken 25 .40

!Ottomane 665 . —
3°/« Portugiesen 26V ,

370 . - >Rio Tiuto 368 —

Italiener campt- 82-/,
Egypter 103.80
Spanier 70 -
Zoll -Türken

Banken.
Kreditaktien 302 .
Disk -Kommandit200 .40
Darmstädt - Bank 14960
Havdelsgesellsch . ISO.
Deutsche Bank

Berlin .
Oest- Kreditakt.
Lombarde»

Gelseukirchen
Dortmunder
Bochnmer
Rubelnote»
Harpener

« len.
Kreditaktieu



K . VVLsier L8 »Iul , FaeLf . ^ rieä . Loeklllu , « eMs . V. «iu -istoSe <keie ., LsrKraLv .
» u « » teu « ^i, u Linnivk -

lllustr . vatslog gratis ll, iraoco.

Kündigung btM . Convertirnng
der

tznUMrMiMIMWch ,
der

Stadtgemeinde pforchenn.
Die 4°/,igen Anketzen der Stadt Pforzheim , und zwar

von 1880 im Westbetrage von 408,700 Mark , werden auf
1 . Juli 1895, die von 1883 und 1885 im Westbetrage von
1,918,200 Mark auf 1 . W a i 1895 zur Keimzahlung ge¬
kündigt .

Die Stadtgemeinde dietet jedoch den Inhabern
der gekündigten 4' ,igen Anlehen die Abstempelung
in 3 / - o/°ige Schuldverschreibungen unter folgen
den Bedingungen an :

i Die Anmeldung zur Abstempelung hat bis
spätestens 30. November d. I . bei den unten
genannten Stellen zu erfolgen.

2. Bei der Abstempelung wird eine
Conversionsprämie von V/i <» o/o

und außerdem die Zinsdifferenz von für die pro
1 . Mai bezw. 1 . Juli 1895 fällig werdenden Coupons aus¬
bezahlt.

Bei der 1880r Anleihe wird der Januar
Coupon jetzt schon eingelöst .

3 . Bei der Anmeldung sind die gekündigten Schuldverschrei¬
bungen mit Couponsbogen und Talons einzureichen ; die
eingereichten Stücke werden nach vollzogener Abstempelung
in 3 ' ///oige wieder ausgeliefert .

4 . Die Einlösung der gekündigten Schuldverschreibungen, welche
nicht in oben erwähnter Weise zur Abstempelung resp . Con-
vertirung gelangt sind , erfolgt vom 1 . Mai bezw . 1 . Juli
1895 ab.

5. Die mit der Abstempelung und event . Einlösung betrauten
Stellen sind :

ln Frankfurt a . M . : von Lnlnngen älc 88kne ,
in Karlsruhe : SEnsu » K Viv»,
in Pforzheim : 1. Psorzheimer Bankverein ,

Xa>8Si', kecker L Lik. ,
S. Bankgeschäft von ZonvE,
3. die Stadtrasse .

Die Verzinsung der gekündigten und nicht convertirten Schuld¬
verschreibungen hört bezüglich der 1880r Anleihe am 1 . Juli 1895,
bezüglich der 1883r und I885r Anleihe am 1 . Mai 1895 auf.

Pforzheim , den 18. Oktober 1894. M 384 .1
Der Stadtrath .

_ Kabermehk._ Irey .

,7,7k reicvvrltigo Nu5te^-co»-»,,

LL « -L . .

^j/rmpk ^ jmLL » c ,

Musterkrsncm

8towe dis ru «len feinsten yusIitLten.

lloorlli, I)riv86linvi' L Mo.
UsliLsiisv Lsr

kLr ^ Lll^ kkotogrsxLsll niiä Lmütsnis 8 983.4

A» i» on » «rn » » s 140 , I 1> opp « , nsdon Snsuenei Goningen

MiEchA -s.

MW

LS

pv» «( bI8M87si688üo ? i

fskm^ iikdiKttKnivzrri -iKarlsruhe

Heschästs -Werlegung.
Die Geschäftslokalitäten unserer

ir »L« lLlLrri »ÄLrLi »N
und die M -409 .

GxpMim iles Enang. Kirlken - un«l Aolksklatteg
befinden sich jetzt

XnvTlLslnsssv 2S

nahe beim Hauptbahnhof .

Evang. Zchriftknverein in Karlsruhe .

vis Y '810 .3

llokbäekerai Larlsrnke,
LZ, S8 und

48 ,
prstsgstrrüiat Irr» dstu -s 1892 auk der ^ usstelillvg in Heicisldsrg ,
18S3 aut dvr in LLsina und aut der «UssMIudgori io Liuttgart , io
der Braoebs leistuogstadigstes 6esedäkt am klatoo , erlaubt sieb mit
ibreo versebisdeoeo Lpecialitötso unter 2usieberuog aukwerbsamster

Ledisouuß io euipkebleude Lnuoeruuz ru brivxso .

sieingetialtene , gut vnt « ivlcelts
I ^ « ic1 «zrrnx -

der Birma
Ol » » « 4ir 8tei » i»k io Bordeaux:

die Blasede:
8oiut- 6ermLiu-d 'Lstsuil ( 1891) su -F 1 .20
ObLteau-Lztgusm,Laxov( 1891) xu ^ ! 1 .50
ObLteou - vamorörs , Noulis

(18901 . . . . ru 2 . 10 etc.
ewxü b t DD . DDDuN^ ing ,

K -irl8rube,LLi»er8tr. 104,biiuA. N6rreu8tr.
Biekeruoßeo vou 12 Blasekeu 5 A ,

xol ^de vou 25 Blasokeo 10 ^ per Bliweks

_ ddüßer . M .64 .6

Reelle Bedien «»«.
'
S SS >KSSKK >K >KKKKKKG

Wir empfehlen in überaus großer Auswahl «uv nur gute « Qualitäten : M

MW « U in allen nur denkbaren Stoffen und Farben mit Serge - und Plaid -Futter zu M . 14, A )
ALLA7 KV K» M . 16, 18, 20 , 22, 24, 28 . 30 bis Sb . ^ ^

in vielen Stoffen und Farben , Pelerine zum Abknöpfen , zu M . 18 , 20 ,
« »VLLILHV » LVRL » M . 84, 88, 30. 32, 36 biS 50 . ^

A , V I . O ^
wasserdichten Loden » Cheviot, Tuch und andern Stoffen ,

« « » » , « , ^ . L .Ä ^ L
'
L .

. Anfertigung «ach Maatz
in anerkannt bester Ausführung zu billigsten Preisen M 272 .3.

rr ^ « r8oiL8trr
find alle Bemühungen der Concurre«»:
die billigste Bezugsquelle für

Llödsl «adLstlsul
ist doch nur

81/83 Kaiferstr. 81/83 Karlsruhe,
a « » » :

koloffaler Umsatz , nur direkter Bezug,
Selbstfabrikatwn von Polsterwaaren ,
wenig Spesen setzen mich in die Lage,
nur gute Möbel bedeutend billiger wie
jede Concurrenz zu verkaufen . — Der »
sandt ohne Emballageberechnnng .
a » » nug aus dem vroiseou ^snti
vollständige Bette» von 70 an
Seegras -Matratzen . . . . 7 ,
Haar -Matratzen . 40 »
polirte Chiffonnieres - . . . 29 ,
zweithürige Kleiderschränke . 2S »
einthürige Kleiderschränke . . 15 „
polirte Schubladen-Kommoden 20 „
Garnituren in Plüsch . . . 130 ,
Büffets . 80 .
vollü-eich Zimmereinrichtunßeu 300 ,
vollständ . Schlaszimmereinrich-

tungen mit Roßhaarmatratzen SSO ,
SpiegelschränkemitKrystallglas 80 „
Ovaltische . 15 ,

^ Sophas in allen Stoffen . . 32 »
polirte Waschkommoden mit

! Marmoraufsatz . 38 «
Machttische . 6 ,
! gute Wirthsstühle per Dutzend 42
' Stroh und Holzstühle von ^ 2 .50 an,
! Plüschvorlagen, /̂« breit » » 16 „
! Spiegel . . » 2 .
Vorhangleisten . . . . 1 „
Lookkstno Llnriollbnirg stots »nk

Iikrgsr btlllgstl
Hotels und Anstalten gewähre ich bei
größerem Bedarf noch Extra - Rabattl

ju ! . WLinlieimvi-.

i, Kaistrstrnßk 76 (Marktplatz).
Billigste Preise .

IKchauraiü Frankens !
Täglich reichhaltige Frühstücks - und
Abend -Karte , feinstes Siuner 'sches
Exportbier , sowie reine Weine in

großer Auswahl empfiehlt
J78721 Nfilkelm üensel .

M .4061 . Heidelberg .

Ziipemlien - AuMmkm.
Auf den SO. April 1895 solle» die

Zinsen aus der Stiftung der Frau
Pfarrer vr . Züllig Witwe dahier für
1394 95 zur Vertheilung gelangen.

.Hiesige Bürgersöhne , welche
stndiren oder sonst ein ehre «.
Haftes Gewerbe erlernen "

und deshalb an dieser Stistung genuß-
berechtigt zu sein glauben » werden ein-
geladen , ihre Gesuche um Berücksichti¬
gung bei der Zinscnve theilung bis zum
15 . November d. I . schriftlich bei
uns ein »ureichen . Den G - suchen, welche
von den Gesuchsiellern selbst mit Angabe
ihrer Wohnungen geschrieben fein müffen ,
sind außer den Zeugnissen über Auf^i
sührung und Befähigung auch die Schul¬
zeugnisse der Petenten anzuschließen » da
die letzteren sonst so wenig berücksichtigt
werden könnten , als Handwerkslehrliuge,
welche nicht die Gewerbeschule besuchen.

Heidelberg , den 16. Oktober 1894 .
Der Stadtrath .
Or . WilckenS .

Wedel .

WM- Wir machen hiermit be¬
kannt, daß die Geschäftsräume der
diesseitigen Anstalt sich nunmehr

Kaiferallee 4«
befinden. M 4io.

Karlsruhe, 18 . Oktober 1894.
Der Vorstand der

Versicherungsanstalt Baden .
1^ . valilüiKer »

Wergower,
kM- Waldstratze 31, -MI

M '417 . 1 empfiehlt sich im

Ginraßmen von Wildern
von der einfachsten bis zur feinsten
Ausführung bei billigster Berechnung.

in Prima -Sorten , versendet zu 8 Rk .
per Zentner die L.3S6 .S
Großh GutsverWaUungEberstei»

( Post Gernsbach ) .

^
an Beirats

0r . llartmäim , llöla » . llb . krei8l. krei.
Ls !

M .418- Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Prüfung der Brr -

waltungSaktuare betr.
Die diesjährige Berwaltungsak -

tnars -Prüfung wird am
Montag de« 5 . November d I

ihren Anfang nehmen .
Gesuche um Zulaffnng sind , sofern

dies noch nicht geschehen, alsbald an
daS Großh . Ministerium des Innern
einzureicheu .

Karlsruhe , den 16 . Oktobor 18S4.
Großh . Ministerium des Inner ».

A. A .
t a a d e r .

Külbv .
M .421 , Nr . 1302 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Wir machen hierdurch bekannt, dass

Herr Rudolf Romane aus Epinak
und Herr Jakob Samoylowitsch

aus Asow
die in den Vorschriften für die Studie¬
renden vorgesehene Diplomprüfung im
Maschinenwesen » eine mathematisch »
naturwifsenschastlichr und eine Fach¬
prüfung umfassend , bestanden badenund
denselben das Diplom für „Maschinew-
Jngenieure " zuerkannt worden ist .

Karlsruhe , den 19 . Oktober 1894.
Großh . Direktion

der Technischen Hochschule.
_ vr . M . Haid ._

M .407 . Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Am I . Dezember l . I . wird die in
dem Thier - rc . Tarif (Theil ll ) für den
südwcstdeutschen Verband zu 8 44 der
Berkehrsordnung enthaltene Zusatzbe¬
stimmung , betreffend 0aS Zusammen¬
laden von Groß - und Kleinvieh , auf¬
gehoben .

Karlsruhe , Len 18 . Oktober 1894 .
_ Generaidirektion._

M397 - Nr -14,568 . Engen . Eine
Jncipienteostelle mit einem Jahres -
aehalt von 525 Mark ist alsbald zu be¬
setzen . Bewerber wollen sich unter Vor¬
lage ihrer Zeugnisse sofort melden .

Engen , den 18 . Oktober 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gießler ._ ^

Kaiser - Panorama .
L » 1««r «ti ?» ««« SS .

Eintrittspreis Sü Pst Sinder 2V Pf
Abonnements 5 Reisen 1 Mk.

Vom 21 . bis mit 27. Oktober:
. Auf vielseitige « Wunsch bleibt

non KnLoickom
vsi -no » noch diese Woche ausaestellt.

Druck und Verlag der G . Brauu 'schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe . (Mit einer Beilage .)
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